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Eine Schule

mit dem 45 -Minuten -Takt wie bei der S -Bahn

mit dem Pausengong wie beim Ringen und Boxen

mit Belohnung und Strafe wie bei der Tierdressur

mit Rangordnungen wie bei der Hühnerschar

mit Motivationen wie bei der Werbung

mit Bewertungen wie beim Eiskunstlauf

mit dem Zählen der Fehler wie beim Tennis

schafft Runde um Runde Sieger und Verlierer,

stresst Lehrer/innen und Kinder

und schließt sich ein.

Quelle: Franken, S. u.a. (Hg.): Morgengrauen. Cartoons um eine offene Grundschule. Ehrenkirchen 1991
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Individuelle Förderung ïKernaufgabe von Schule

1. Paradigmenwechsel bei individueller Förderung

2.  Selbstgesteuertes Lernen als Hauptweg

3. Chancen und Möglichkeiten zur individueller Förderung 
an Ganztagsschulen  

Prof. Dr. Witlof Vollstädt; Gerhart -Hauptmann Str. 6; 34281 Gudensberg
witlof.vollstaedt@gmx.net
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Individuelle Förderung ïKernaufgabe von Schule

1. Paradigmenwechsel bei individueller Förderung

Neue Impulse für ein bekanntes Problem
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Warum Kompetenzorientierung?

Åneue Impulse und wegweisende Denkanstöße für die   
notwendige Veränderung von Schule

ÅWechsel von Input - zur Outputorientierung: vom Lehren  
zum Lernen

Åindividuelle Lernprozesse konsequenter in den Blick nehmen

ÅKern der Diskussionen um aktuelle Bildungsziele und zentrale   
Bildungsaufgaben ïBestimmung der Ziele schulischen Lernens

ÅRichtung für Qualitätsverbesserung schulischer Bildung

Åführt zum erweiterten Lernverständnis, zum vernetzten Lernen
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Schule muss sich (immer wieder) verändern

Schüler von heute

werden in Schulen von gestern

durch Lehrer von vorgestern

auf Probleme von übermorgen

vorbereitet.
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Unsere Jugend liebt den Luxus, ist schlecht 

erzogen, hält die Obrigkeit zum Besten und 

achtet das Heute gering. 

Unsere Kinder sind Tyrannen, erheben sich 

nicht, wenn ein Älterer den Raum betritt, 

und widersprechen den Eltern.

Quelle: Sokrates vor über 2.400 Jahren
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soll die Lernenden in die Lage versetzen:

Åden Herausforderungen des (aktuellen und   

künftigen) Lebens optimistisch zu begegnen

Schule

Åund sie erfolgreich zu meistern

Ausgangspunkt ist das Können, nicht das Nichtkönnen

vom Belehren 
zum Lernen

Handlungskompetenz
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Kompetenzen

Aus psychologischer Sicht bezeichnen 

Kompetenzen

Verhaltensdispositionen eines einzelnen 

Menschen, Tätigkeiten/Handlungen 

erfolgreich und selbst organisiert 

auszuführen (Handlungskompetenz).  

Deshalb wird mitunter auch die Bezeichnung 

ĂKönnenñ synonym verwendet.

innere, nicht direkt beobachtbare 

Voraussetzungen des Handelns 

im Vollzug 

beobachtbar: 

Performanz

Die Verwirklichung der Kompetenzorientierung 
führt zwangsläufig zur individuellen Förderung.
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Åvon der Fremdsteuerung zur Selbststeuerung

Schule muss 

für erfolgreiches Lernen 

sorgen

ĂDer Mensch soll
lernen, nur die 
Ochsen b¿ffeln.ñ

(Erich Kästner)

Åvom ikonischen/imitativen zum verstehenden Lernen

Kapieren, 
nicht 

kopieren!

Förderung der Lernkompetenz

veränderte Lernkultur

bei allen Schülern
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Lernkompetenz
umfasst die Kenntnisse, Fähigkeiten, 

Fertigkeiten, Gewohnheiten und Einstellungen, 

die für individuelle und kooperative Lernprozesse 

benötigt

und zugleich beim Lernen entwickelt und 

optimiert werden.

Förderung der Lernkompetenz verlangt eine 
entsprechende Lernkultur
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umfasst die miteinander           

verbundenen Dimensionen 

ÅSach- und Methodenkompetenz,

Åsoziale Kompetenz und 

ÅSelbstkompetenz (personale 

Kompetenz).

benötigt die Reflexion über     

diese Kompetenzen

(Lernprozess und Lernergebnis)

Lernkompetenz

Sozial-

kompetenz

Lernkompetenz

Selbst-

kompetenz

Sach- und

Methoden-

kompetenz
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Lernen : ein individueller Prozess

braucht differenzierte Angebote und Unterstützung

braucht gezielte Förderung

Heterogenität

Leistungs-
unterschiede

enorme

Homogenisierung von Lerngruppen ïein Fiktion

Zeitweilige Differenzierung

in der Regel: defizitorientierte
fremdgesteuerte Förderkonzepte/ -pläne
für einzelne Schüler
Ăzusªtzliche MaÇnahmenñ

Ausweg:  Förderung der Lernkompetenz
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Hauptweg individueller Förderung jedes Schülers

= Förderung der Lernkompetenz

= systematische Befähigung zum selbstständigen,  
selbst gesteuerten, eigenverantwortlichen Lernen

Das Lernen konsequenter in die 
ăHªndeò und in den ăKopfò der 
Schüler legen.

Kernaufgabe individueller Förderung: 
selbst gesteuertes Lernen in differenzierten Lernangeboten

spricht nicht gegen spezielle 
Fördermaßnahmen, -angebote / 

Förderpläne für einzelne Schüler mit 
besonderen Begabungen, Interessen 

oder Lernschwierigkeiten ïDas 
gehört zu differenzierten 

Lernangeboten!
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Individuelle Förderung ïKernaufgabe von Schule

1. Paradigmenwechsel bei individueller Förderung

2.  Selbstgesteuertes Lernen als Hauptweg
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Wir brauchen eine neue (veränderte) Lernkultur!

Warum?

Åaktuell: Kritik an den Lernergebnissen 

(im internationalen Vergleich) ïPISA-Alarm
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Warum eine neue (veränderte) Lernkultur?

Åaktuell: Kritik an den Lernergebnissen 

(im internationalen Vergleich) ïPISA-Alarm

Åbildungspolitisch: lebenslanges, nachhaltiges Lernen

Åschulpolitisch: Schulunlust bei Lehrkräften und 

(älteren) Schülern

Åpädagogisch:deutliche Lern- und Leistungsunterschiede -

individuelle Förderung

Ådidaktisch-methodisch:¿berholte ĂUnterrichtsdrehb¿cherñ
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Selbstständiges Lernen 

ermöglichen und 

fördern

Deutsche Schulen sind auf dem 

Weg zu einer neuen Lernkultur ! 

Zentrale Aufgabe:
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Áhandlungsorientiertes Lernen

Welche pädagogischen Aufgaben führen zu einer veränderten 

Lernkultur? 

ÁIndividualität der Schüler(innen) erkennen, akzeptieren  
und beim Lernenberücksichtigen (individ. Förderung)

Áganzheitliches Lernen

Áverantwortungsvolles, selbst gesteuertes, motiviertes Lernen

ÁLernen, ein Leben lang (das Lernen lernen, vernetztes 
Lernen, Verbindung von formellem und informellem 
Lernen)

ÁVeränderung der Lehrerrolle (Lerncoach, Lernberater)

Verbesserung der Lernkompetenz
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Verbesserung der Lernkompetenz

Â durch Reflexion der individuellen und kooperativen 

Lernprozesse

Ádurch Methodentraining

- integrativ im regulären Unterricht

- in gesonderten Trainingskursen

- in einem besonderen Unterrichtsfach

Â durch veränderte Aufgabenkultur 
(kognitive Aktivierung/Mobilisierung)
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Individuelle Förderung ïKernaufgabe von Schule

1. Paradigmenwechsel bei individueller Förderung

2.  Selbstgesteuertes Lernen als Hauptweg

3. Chancen und Möglichkeiten zur individueller Förderung 
an Ganztagsschulen  
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Rahmenlehrpläne, BildungsstandardszentraleVorgaben:

Quelle: Zöllner/Vollstädt u.a.: Lernen für den GanzTag Modul 08, Verbundprojekt, LISUM 2008

Präzisierung/
Abstimmung auf 
Schulebene:

schulinterne Curricula, Kompetenzraster, 
Bewertungsraster, Checklisten, Vereinbarungen

Gestaltung von 
kompetenzfördern -
den Lehr -Lern -
Arrangements: 

ü Förderung selbstgesteuerten Lernens 
ü vielfältige Formen der Differenzierung   
ü kognitive Aktivierung, aktive Aneignung   
ü Förderung sozialen Lernens                 
ü Lerndokumentation - Reflexion des 

Lernens/Diagnostik - Beratung

(lern -)handlungskompetente Schülerinnen und 
Schüler (in allen Kompetenzbereichen)

Ziel (für alle 
Lernenden):
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Å durch Rhythmisierung des Schultages flexible Unterrichts -
planung und gesundheitsfördernden Wechsel von Anstrengung 
und Entspannung

Aufgabe für jede Schule !  - Aber Ganztagsschulen 
haben mehr und bessere Möglichkeiten (zeitlich und 
inhaltlich) zum Beispiel für:

Å gemeinsame Verantwortung und Kooperation aller Beteiligten

Å verªnderte Rolle des Lehrers als ĂLerncoachñ /Lernberater

Å differenzierte und vielfältige Lernarrangements 

Individuelle 
Förderung:

Å zahlreiche Formen des interessengeleiteten selbstgesteuerten 
Lernens durch erweiterte Lernangebote und Verteilung über 
den ganzen Tag 
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4.1. Schritte auf dem Weg zur Förderung aller Schüler:

Kompetenz -/Bewertungsraster entwickeln
ÅCurriculum in Matrix-Form

Åmit Aussagen darüber, welche Tätigkeiten   

erfolgreich ausgeführt werden können   

(operationalisiert ïcan do é)

Checklisten entwerfen und 
Aufgaben zuordnen

Transparenz 
sichern

Lernende zum leistungsstimulierenden 
Umgang mit Raster und Checklisten 
befähigen
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Quelle: Steinwaldschule Neukirchen
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Kompetenzraster Niveaustufen

1 2 3 4

4.1. Gleichungen Ich weiß, was eine 

Gleichung ist, kenne die 

Begriffe Variable, Lösung, 

wahre Aussage, falsche 

Aussage und kann mit 

diesen Begriffen umgehen

Ich kenne Verfahren 

zum Lösen von 

Gleichungen und kann 

einfache Gleichungen 

lösen

Ich kann Gleichungen 

lösen, die zwei 

Rechenoperationen 

enthalten

Ich kann  Gleichungen 

mit verschiedener 

Struktur lösen,  und 

dabei unterschiedliche 

Verfahren anwenden

Informationsblatt 4.1

Lehrbuch Seite 114; 115

Übungskarte 1 zu 4.1.

Übungskarte 2 zu 4.1.

Übungskarte 3 zu 4.1

Übungskarte 4 zu 4.1

Übungskarte 5 zu 4.1

Übungskarte 6 zu 4.1

Übungskarte7 zu 4.1

Übungskarte 8 zu 4.1

Test 1

4.2. Ungleichungen Ich weiß, was eine 

Ungleichung ist, kenne die 

Begriffe Variable, Lösung, 

wahre Aussage, falsche 

Aussage und kann mit 

diesen Begriffen umgehen

Ich kenne Verfahren 

zum Lösen von 

Ungleichungen und 

kann einfache 

Ungleichungen lösen

Ich kann Ungleichungen 

lösen, die zwei 

Rechenoperationen 

enthalten

Ich kann  Ungleichungen 

mit verschiedener 

Struktur lösen,  und 

dabei unterschiedliche 

Verfahren anwenden

Informationsblatt 4.2

Übungskarte 1 zu 4.2.

Übungskarte 2 zu 4.2.

Übungskarte 3 zu 4.2

Übungskarte 4 zu 4.2

Übungskarte 5 zu 4.2

Übungskarte 6 zu 4.2

Übungskarte 7 zu 4.2

Übungskarte 8 zu 4.2

Test 2

4.3. Anwendungen Ich kann zu einfachen 

Sachverhalten Gleichungen 

aufstellen

Ich kann zu einfachen 

Sachverhalten 

Ungleichungen 

aufstellen

Ich kann mir zu 

vorgegebenen 

Gleichungen einen 

Sachverhalt ausdenken

Ich kann umfangreichere 

Sachverhalte zu 

Gleichungen oder 

Ungleichungen führen 

und diese lösen

Beispielblatt

Übungskarte 1 zu 4.3.

Übungskarte 2 zu 4.3.

Übungskarte 3 zu 4.3

Übungskarte 4 zu 4.3

Übungskarte 5 zu 4.3

Übungskarte 6 zu 4.3

Übungskarte 7 zu 4.3

Übungskarte 8 zu 4.3

Test 3

Lerneinheit 4: Gleichungen und Ungleichungen
Jutta Vogel
Max-Steenbeck-Gymnasium 
Cottbus
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Modelle der Kompetenzentwicklung konstruieren 
demzufolge Stufen steigender Anforderungen an die 
Qualität der Lernhandlungen

Zum Beispiel:

ü von einfachen zu immer komplexeren Anforderungen

ü vom fehlerhaften zum korrekten Tätigkeitsverlauf 

ü von unvollständigen zu vollständigen Handlungen

ü von angeleiteten / unselbstständigen zu selbstständigen  
Handlungen



Individuelle Förderung in der Ganztagsschule

Ludwigsfelde, 14.04.2010 Vollstädt ïImpulsreferat Fachkonferenz Ganztagsschule Sek I.



Individuelle Förderung in der Ganztagsschule

Ludwigsfelde, 14.04.2010 Vollstädt ïImpulsreferat Fachkonferenz Ganztagsschule Sek I.

Ich kann natürliche Zahlen bis 1Million lesen.

Ich kann natürliche Zahlen bis 1 Million schreiben.

Ich kann natürliche Zahlen bis 1 Million vergleichen und 

ordnen.

Ich kann natürliche Zahlen bis 1 Million vergleichen und 

ordnen.

Ich kann zu Gleichungen/Ungleichungen Sachsituationen 

angeben.

Ich kann entscheiden, ob Überschlagsrechnen 

ausreichend ist oder ob ein genaues Ergebnis nötig ist.

Ich kann Zuordnungen in Sachsituationen erkennen und 

in Tabellen darstellen.

©  LISUM Berlin-Brandenburg Mathematik Grundschule 08/2007

Check: Zahlen und Operationen
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1. Schall und Schallausbreitung Beispiel Das 

kann 

ich Õ

Das 

will ich 

üben !

Ich kann den Unterschied zwischen Tönen, 
Geräuschen und einem Knall anhand 
konkreter Beispiele erklären. (S. 205) 

Wie unterscheiden sich Schall-

quellen, die Töne erzeugen 

von anderen Schallquellen? 

Ich kann erklären, wie ein Gegenstand zur 
Schallquelle wird? (S. 202)

Wann wird ein Lineal/ Gummiband/ Stimmband zur 
Schallquelle?

Ich kann den Unterschied zwischen einer 
Schallwelle in Luft/ Wasser und in 
Eisenschienen/Fadentelefon erklären.

Warum wird der Donner überall gehört, die Töne 
bei einem Fadentelefon nicht? 

Ich kann den Wert der 
Schallgeschwindigkeit in Luft nennen und 
für Entfernungsberechnungen von  
Gewittern nutzen. (S. 206)

Zwischen Blitz und Donner ist der Unterschied 3 s.  
Wie weit 

ist der Blitz

entfernt

gewesen?

Checkliste: Orientierung im Dunkeln ïAkustik Kl. 5/6

Quelle: Karl-Wolf Hoffmann in Praxis Schule 5 ï10, Heft 1/Februar 2009 (Ausschnitt)
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4.2. Förderung aller Schüler in heterogenen Lerngruppen 
durch individuellen Zuschnitt der gleichen (gemeinsamen) 
Lerntätigkeiten:

differenzierte und vielfältige Lernarrangements gestalten

Sch¿ler als Lernberater (ĂSheriffñ der Woche / 
Experten in der Freiarbeit / Partnerlernen é)

Zeitfenster für Reflexion, Feedback, Schülerfragen

Individualisierung durch Portfolios und Lerntagebücher

Steuerung der Lernprozesse mit individuellen Plänen
(Wochenpläne, individuelle Lernpläne - Logbücher,  
individuelle Förderpläne, Lernverträge)

differenzierte Anleitung, Zuwendung und Hilfen

Erläuterungen, Materialien und Beispiele unter: www.foerdern - individuell.de

Lernen durch Lehren (WELL, Gruppenpuzzle é)
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4.3 Förderung der Schüler durch (zeitweilig) 
unterschiedliche Lerntätigkeiten:

Inhalte, Aufgaben, Materialien unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgrads (Zahl der Aufgaben, Inhalt, Umfang, 
Anspruch, Komplexität, Bearbeitungsverfahren / freie 
Auswahl, diff. Hausaufgaben, offene Aufgaben, online -
Aufgaben)

zusätzliche Förderkurse, Förderstunden

leistungsdifferenzierte Lerngruppen (im Jahrgang, 
jahrgangsübergreifend)

Steuerung der Lernprozesse mit individuellen Plänen
(Wochenpläne, individuelle Lernpläne - Logbücher,  
individuelle Förderpläne, Lernverträge)

Erläuterungen, Materialien und Beispiele unter: www.foerdern - individuell.de
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4.4 Förderung aller Schüler durch soziales Lernen und 
Stärkung der Eigenverantwortung:

den Schülern vielfältige Verantwortung / Aufgaben 
übertragen

Methodenkompetenz stärken

Arbeits - und Sozialverhalten auf Schulebene entwickeln,

z.B. durch Verhaltensziele alle zwei Wochen, die 
für alle Schüler der Schule gelten

Konfliktmangement: 
- Mediatoren, 
- individuelle Auszeiten ermöglichen, 
- Trainingsraum -Modell

Erläuterungen, Materialien und Beispiele unter: www.foerdern - individuell.de
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Å lernstimulierende Schul - und Raumausstattung

Weitere Gelingensbedingungen:

Å kleinere Klassen 

Å geringere Pflichtstundenzahl

Å mehr Schulpsychologen/Therapeuten 

Å Doppelbesetzung durch Teamteaching

Å weniger administrative Aufgaben
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Schritt für Schritt und möglichst alle Ămitnehmenñ

Klärung der zentralen Vorgaben, Verständigung, Diskussion, 
Konzepte

Was verstehen wir unter individueller Förderung?

Welche Lernziele/Kompetenzen streben wir an?
fachlich ------- überfachlich, 
am Ende bestimmter Jahrgangsstufen                 

Akzeptanz, Verständnis

Schulische 
Bildungstandards, 
Kompetenzraster

Für Transparenz sorgen (Lehrer, Schüler, 
Eltern)

Checklisten, 
Bewertungsraster

auf dem Weg zur veränderten Lernkultur ( zur 
schulischen ĂFºrderkulturñ) 

Lernkultur/Lehr -
Lernarrangements

Nicht zu viele 
ĂBaustellenñ 
eröffnen!!

Zielklarheit

Festlegungen zur Veränderung der 
Lernkultur (ein bis zwei Schwerpunkte)
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Gestaltung von kompetenzfördernden Lehr -Lern -Arrangements: 

ü Förderung selbst gesteuerten Lernens:
Kompetenzraster, Checklisten, eigene Lernpläne, Portfolio, Lerntagebuch usw.

ü vielfältige Formen der Differenzierung:
anforderungsdifferente und offene Aufgaben, Interessen fördern, 

Lernwerkstätten, Projekte, Referate, Präsentationen usw. 

ü kognitive Aktivierung, aktive Aneignung:
offene und handlungsorientierte Lernformen, Lernen durch Lehren, 

kooperatives Lernen usw. 

ü Förderung sozialen Lernens:
Partizipation, Respekt u. Anereknnung, Konfliktbewältigung, Öffnung von 

Schule und Unterricht  usw.

ü Lerndokumentation - Reflexion des Lernens/Diagnostik ï
Lernberatung :

Lernbeobachtung, Lernstandsermittlung, Portfolio, Lerntagebuch, 

Lernverträge, Förderpläne, Selbst - und Fremdeinschätzung usw.
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Schritt für Schritt und möglichst alle Ămitnehmenñ

Klärung der zentralen Vorgaben, Verständigung, Diskussion, 
Konzepte

Was verstehen wir unter individueller Förderung?

Welche Lernziele/Kompetenzen streben wir an?
fachlich ------- überfachlich, 
am Ende bestimmter Jahrgangsstufen                 

Akzeptanz, Verständnis

Schulische 
Bildungstandards, 
Kompetenzraster

Für Transparenz sorgen (Lehrer, Schüler, 
Eltern)

Checklisten, 
Bewertungsraster

auf dem Weg zur veränderten Lernkultur ( zur 
schulischen ĂFºrderkulturñ) 

Lernkultur/Lehr -
Lernarrangements

Umsetzung und Evaluation 

Nicht zu viele 
ĂBaustellenñ 
eröffnen!!

Zielklarheit

Festlegungen zur Veränderung der 
Lernkultur (ein bis zwei Schwerpunkte)

Ind. Kompetenzförderung
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Reflexion und Diagnose 
von individuellen Lernprozessen 
und Lernergebnissen

braucht

Kompetenzorientierte Formen 

der Leistungsermittlung und       
Leistungsbewertung
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www.ganztag -blk.de

www.lisum.berlin -brandenburg.de
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Die Bewahrung der Sch¿ler vor dem Bºsen oder é
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é Erkundungsprojekt: Wir vermessen einen Teufel


